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bbgen, ober auch auä ber éBerfchlinguitg beiber beftehen. fiber bunilere ($runb foll hier nur bie gweierlei “fiarben=

time“ anbeuten, welche bei ber 2[nmnbung für $apeten, $eppiche ober '3euge anguwenben finb, unb gwar in ber

XXVII.£RegeI von ber nämlichen $arbe, nur in einem helleren unb bunileren $one.‘ $m — ?Borlegeblatte XXVII finb-

 

gwei architectonifche {felber mit 8aubwerf von freier.arabeäienartiger %Behanblung au6gefirllt, von welchen

ba8 auf ber linfen au8 einfach gefchweiften, unb ba8 auf ber rechten ©eite au6 gefchweift eciigen %lattgruppeu'

befteht. 3ur noch reicheren 2lrabeäfen=©eftaltung gehört, bafi allerlei %))ienfchen= unb $hier=$iguren in bem

8aubwerf fich bewegen, von welcher 2lrt ba8 fchbne Rupferfiichblatt in Quart von $frael von %))techeln al8' %ei=

fpiel angeführt werben mag, in welchem gwei 8iebenb‘e im 9'Jiittelpunfte be6 reichen 8aubwa’éä figen, unb über '

biefen givei éßbgel einen fliegenben 8ettel halten, im übrigen bichtoerfchlungenen 8aub aber gang tleine 9Jien=

fchenfiguren, %bgel unb anbereä ®ethier umherilettern. '

 

XXIX,XXX unb XXXL %ilbung ber Qßappew, fliegniben
8ettel unb gothifchen 98uchftaben. '

u ben 8ierben bei» gothifchen ©tnl6 gehört auch bie, burch ba5 reiche 8aubweri ber ®elme

au6gegeichnete,éßilbung ber ?!S3appen: eine 2lrt ron" ©eftaltung, mit welcher bie moberne Siunft

gar nichts angufangen wußte. ©efihalb, unb um bie fait gang bergeffene éBebeutung be6, bei

Q53appen bon ben ®elmen au8gehenben, ßaubwerfé wieber oerftänblich gu machen, habe ich

éliorlegeblatte XXX (au6nahmbmife) feine eignen _(Sompofitionen, fonbern eine 3ufam=

unb von berfchiebenen ®rten *) gegeben, um hierburch hiftorifch nachgumifen, wie biefe6 ßa'ubwert au8 nicht8

anberem, alä ber urfpritnglichen ®elmbecfe entftanben iii, welche in ihrer älteften, in a %igur 1 bargeftellten

%orm, nur au8 einem oierectigen ©tixci $uche beftanb. ©iefe %orm war im breigehnten unb noch gu 2lnfang

be6 oiergehnten $ahrhunbertö bie herrfchenbe. ©tatt ber ect'igen @nben ift bie®elmbeclfe in „ 8igur‘2, welche

ein geiftlicheb, nämlich ein 6arbinalö= Q53appen enthält, unten abgerunbet. @päter fing man an, wie bie, einem

®rabfteine von 1361 entlehnte — $igur 3 geigt, ben untern Sianb ber ©elmbecfe au8gugacfen; noch fpäter,

wovon in -— %igur 4 (au8 einem ©rabfteine von 1370) ein %Beifpiel gegeben ift, berfah man ben gangen Staub

ber ®elmbecie ring8um {mit folchen 2lu8gacfungen, bi8 man gulth begann, biefe, unb gwar wie in —— $igur 5, '

befonber8 an ben unterften ©nben, in blätterartige 2lu6fchnitte gu verwanbeln, wovon bie‚linie @eite biefer

%igur gleichfam einen Qierfuch, bie rechte aber fchon ein giemlich beutlicheö %Blatt geigt. ©nblich im fünfgehnten

, $ahrhunbert wurbe, wie au6 — %igur 6 erfichtlich ift, bie gange ®elmbecfe in folche6 8aubwerf gerichnitten, wa€

ftehenbe %orm blieb, unb nicht blo6 in 253appen, fonbern, wie. man am? alten @anbgeichnungen erfieht, auch

.in bem wirilichen (Softitme, namentlich bei $urnieren, vorfam. $3n —— {”gigur 7 ift ein fehr eigenthirmlicheö

éBeifpiel ber %Behanblung einer ®elmbecfe gegeben, welcher? wieber an ihre urfprüngliche %ebeutung erinnert.

©iefelbe ifthier nämlich mit vielfachen 2lu8fchnitten oerfehen, ohne legtere jeboch in %aubweri umguge:

fialten. @o gab es auch analog in ben $rachten eine ähnliche %ehanblung ber langen weiten 2lermel, welche

man auch mit folchen einfachen @infchnitten oerfah, gulth aber gleichfalls? laubartig au6fchnitt. éBereit8 oben

©. 42 habe ich barauf aufmerifamgemacht, bafi man in neueren Seiten gang irrthitmlich in ben 9153amoen au6=

fchliefilich abelige ßeichen erblicft hat, inbem im %))iittelalter, abgefehen von ben 5293a'ppen ber ©täbt'e, Kirchen

unb ber oerfchiebenften .Siorporationen, auch eine große 2lngahl bürgerlicher %amilien im éßefitge von %appen

war, bie .Siünfiler unb Q53erfleute aber @chilbe mit“ &)Jionogrammen ober @teinmetggeichen (ftatt ber Q53appen)

*) 9?ur %igur 2 iii von mit, bie fämmtlichen übrigen %iguren finb von 9Jialer éBallenberger nach ber 9iatur aufgenommen,. welchem ich Deren 9)iitcheilung
unb %enülgung oerbanfe. ' ' V
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führte—n, worüber in Den alten ®rabn'wnumenten 5ahlreiche 915eifpiel1 vorhanben finb *). 2[uch erwähnte ich
oben © 41 unb 42, welch’ reicher ©chmuä Durch Die 2[nbringung von 253appen Der 2lrchitectur verliehen

werben Bann, wofür ihre 2£nwenbung in ©älen al6 251ifpiel angefuhrt wurbe. ©iefe 2_trt ift auch 11151 noch

7 gan5 an ihrem 9plage. 21ufietbem bilbenDie 918appen noch eine befonbere 3ierbe bei 9)10numenten‚ welchen

fie eine eigenthumliche %elebung 5u verleihen fähig finb, unb wenigften8 einigen (Erfah Daf_ur b1eten, wenn bei

folche11 feine ®tatuen ober ?Baärelief8 angebracht werben. 230r5ugämife in ©iegeln unb 9)Jtün5en wäre

Die ©eftaltung Der 25_3appen im gothifchen @thle ein eigentlicher 80rtfchritt, in welehrm’”®inne man namentlich

in @nglanb, wie auch bei unb, bereit€ fehr gelungene 231rfuche gemacht hat. 580ch rerfteht 16 fich von felbft,
Daf; Die ©thlifirung Der 9153appen im gbth1fchen @thle gefchehen muß, Da im antifen ®thle feine 253appen
bortamen, u_nb Die 21nmenbung Der %“;0rmen De6 ®aarbeutelftrlö 5u wahren (Sarricaturen fährt, wie Da6gefchmacf=
l_0fe, mober'ne 253appenmfen 5ur ©enüge b-eweift. 311 Den ®la6malereien enblich bilben Die 253appen häufig unb

auf glän5enbé 91531ife' Die ®auptbeftanbtheile. 2511 Der mehr unb mehr fich auäbreitenben 91531ebereinfährung

Der. ©la8malereiift Daher Die .Renntnifi Der %appenformen (befonber6 5um s„Drivatgebrauche, wo Die 9)Jtittel
5ur 2iu8ft'thrung hif10rifcher(Somp0fitionen nicht immervorhanben finb) unentbehrlich ®infichtlich Der heralbifchen

%arben unb 9))11talle(b. h. ©le unb ©ilber) hat man fich Die-Siegel 511 merten, Dafi 9)2etall auf $arb, unb ‘5arb
auf 9))tetall fiehen muß, Daher 5wei %arben ober 9)tetalle nicht unmittelbar neben einanbet fich befinben follen,
unb 233appen, welche gegen Diefe 9)1egel _berftofien, falfche 253appen genannt werben. {»Die 2111, Die 8arben Der
253a11p111 Durch ©chraffirung an5ubeuten, gehört Der mobernen Seit an, unb Der 9))?angel Diefe6 ©ebrauchä im
9)Jtittelalter rührt wohl Daher, Daß Damalä in Der fliegel alle 28appen (auch in Der ©culptur) bemalt wurben.
“©eu-tigeö $age8 Deutet man Da6 65le Durch $i1pfelung, Da8 ©ilber Durch 8eerlaffung, 9Blau Durch wagrechte,
Sioth Durch lbthrechte @triche, 6511°1n Durch Querftriche von Der 91echten 5ur 81'nfen, spurpur Durch 93uerftriche V
bon Der 8infen 5ur 81echten, unb ®chwar5 Durch @reu5ftriche an. 58er 9;)3urpur ift eine neuere 918appenfarbe;
Die alteften91S3appen beftehen nur am? @ilber unb ©chwar5. 2[ufierbem hemmt noch Die $leifchfarbe unb Die-
natürliche %arbe Der sJ)flan5en unb $hiere in Den 9153appen vor. ®elm5ierben ober ®elmtleinvbien werben 1ene'
;?iguren genannt, welche auf Den®elmen angebracht, unb je nach Der @igenthumlichteit Der %appen felbft
verfchieben finb, in Denälteften ßeiten gewöhnlich au6 ®brnern aber %?lugeln ($iguren 4 unb 2), fpäter aber

auch nur in einer281eberholung Der im 9153appen felbft verton1menben %igur (%igur 6) beftanben haben. 2811
1151in Den abeligen 9153appen allgemein ublichen .Rronen beruhen auf einem 9)Rifibrauche, Der erft in Der fpäter'n

_ ßeit_ Deö %ittelalter8 5u entftehen anfing. ®an5 bebeutungöloä ift 1eDoch Die neuefte 253appenmanier, wo man
Oberhalb De? ©chilbe8 eineRrone, Dann Den ®elm unb auf Dem ©elm noch eine weite ®rone anbringt.
‘©l111hfallä_ eine moberne @rfinbung ifl Die 11nterfcheibung von gefchlvffenen unb nicht gefrhloffenen ®elmen fur
abelige unb nicht abelige 918appen, welche im 931ittelalter gän5lich unbetannt war, inbem man fur 253appen
(gleichbiel bb_abelige aber burgerliche) feinen anbern al6 ben $urnierhelm, mithin Den gefchloffenen ®elm
gebrauchte, wie folcher in fämmtlichen %iguren De8 230rlegeblatteä XXX enthalten ift. ®ie eigentliche 9153ap111n=
form fur ®ronen ift Die in Den 8iguren1 unb 6 enthaltene mit gothifchen 8aubblättern. 2511 taiferlichen bber
fbniglichen £ronen wurben Die %ugel gleichfallö mit gothifchen 8aubblättern befeht, au6 welchen in Der.
®aärbeutel5eit.wegen 9)1ifiberfiänbnifi Diefer 5‘3’01n1en Die bis 11151 beibehaltenen S„)3erlen auf Den $ronenbixgeln
entftanben 5u fein fcheinen. »293ie weit Der @ebrauch Der eigentlichen 253appen 5u—rt'1cfreicht, ift noch nichtmit
hinlänglicher C€ntfchiebenheit feftgefeat‚ wiewbhl Der ®ebrauch von ©innbilbern fcth aus Den heibnifchen- ßeiten
fta111mt,unb man einen 2lnfang Der farbigen 253appenfchilbe fcth in Den weibengeflbchtenen, nach 33’acituä mit
bunten $arben bemalten, ®chilben Der alten ®eutfchen 511 fuchen hat Hebrigenä tummen @chilbe bereitö in

Den @ieg1ln 8ubwig€ Deä 8rommen unb Rarlä Deö Zbicfen vor. @igentliche 253a1311111 erfcheinen in ®iegeln;
gegen Da8 ($nbe De8 5ehnten, 1'eboch häufiger erft im eilften $ahrhunbert. 9Ramentlich tvmmt Der einfbpfige

9111ch6abler bereit8 in Den Ciegeln Der 9)1arfgrafen bon 801hringen feit 979 unb 1037, fo wie auch 977 in Der
befannten 2_lbleräfahne auf Dem faiferlichen Spallaft 511 2[achen als einfchon bon 2llter8 herüblicheö 91e11h85e11hen _ .
vor. 253en11 fchon Die Qtnwenbung bon 9153appen in Stirchen erft in Der_gothifchex1 21rchitecturperiobe häufiger
wurDe, fo ift fie Doch 5ur 25e5eichtiung Der ©tifter, unb fei 16 auch nur Der ©tifter ein'5'elner 9320numente aber
V®_laägemälbe, auch 1th noch gan5 an ihrem Splahe. (Die ältefte QtrtDer 918appenbilbung ift Diejenige (%igur 1),
bei welcher Der ®ch_ilb vorwärt€geneigt unb faft liegenb, fo wie Der ®elm auf Da8 linte aufgerichtete @ct (uber '
®rt)gefth ift „©amit hängt 5ufammen, Daß» bei Der fpätern $3°111m‚ bei welcher Der @chitb auf Der einen ©‘eite _

' =‘) 311 Der „280I1111115111D1'g111‘2£Del$=31érbe, ®aä (ft, 2leue 2£nleitnng 511 Der fo genanten ßerolb.= ober 2811bben=151111111” 111111 1694,1ft C 4 aiz5b1‘ucilich bon
Dc-11_„311'1he11 ober ©1hilben Der „5111111111111, .R‘aufileute unb :25urger u11terf_tbieblicher @tabte, welchen ihre >Dbern erlauben, Dergleichen 511 fuhren" Die Siebe.
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mit einem 2lu8ftbnitte berfeben wurbe, biefer 2luöfcbnitt auf Der geneigten @eite (%igur 6) angebracbtift,waö

feine @rflärung Darin finbet, Daß auf Diefer @eite Der Eliitter feine 8an5e einlegte. ©aber finb aucb , wo eingelne

fcbiefftebenbe ©cbilbe oorfommen, biefelben ftet6 auf Die, in Den %iguren 1, 2 unb 6 be8 %Borlegeblatteö XXX

bargeftellte 2lrt geneigt, unb Der 2lu8fcbnitt Darf ficb nicbt auf Der entgegengefelgten ©eite, wie in Den %iguren

b unb e ad 2, b ad 3, 4 unb ad 5 De6 %orlegeblatteö XXIX befinben wa8 bier einem éläerfeben bei Der

8itbograpbirung 5ugufcbreiben ift, burtb welrbe8 Diefe %igure'n oerfebrt wurben. llebrigen6 bielt icb e6 bei

Den mißgeburtartigen %ormen, welcbe man beut 5u $age Den %appenfcbilben an geben pflegt, nitbt für ber=

lorene 9)iübe‚ im %Borlegeblatte XXIX Die 2lrt su 5eigen, wie man %IS3appenfcbilbe von Den berfcbiebenften

2lrten auf geometrifcbe Qßeife mit bemßirtel geicbnen iann, wa?» für folcbe, welcbe mit Den ©tbilbformen

nocb nicbt vertraut finb, wie nicbt weniger bei Der 2lu6firbrung in natürlicber ©rbße für Die ©teinmegen

Dienlitb fein mag. lbie ältefte {form De6 @cbilbeä ift Die in — %igur 1 Des fläorlegeblatteö XXIX Dargeftellte,

fpigbogige (vergleicbe Die %iguren 1, 2 unb 5 Des éläorlegeblatteä XXX), inbem Die runbbogige, fonberbar

genug, neuer ift, ungeacbtet Der iltunbbogen Die ältere, unb Der @pilgbogen Die neuere ?lrtbitecturform bilbet.

®er ©tbilbbogen ift bier au6 Den mit & unb b begeicbneten, Durcb Die obere ®älfte @ De8 ©ebilbe6 beftimmten

(ieboeb bei Der 8itbograpbirung au8 Qierfeb’en nitbt gang genau genommenen) Spuntten befcbrieben (oergl. Die

©pigbogmronftruction in %igur 12 be8 éläorlegeblatteä IV). S))ian trifft iebocb auf Den alten 9)ionumenten in

Der 9iegel eine unregelmäßige, meift mebr Dreiertige‚ unb weniger bogenfbrmige @cbilbform an. SDie in Der—

{%11X %igur ad 1 gegebene fpigbogige ©cbilbform ift eine neuere. 2lnä Der ®älfte (: Der ©:bilbbreite ab finb Die 3wei

Quabrate a c d eunb c b e f gebilbet, unb fobann Die $iftan5en d e unb @ f Durcb Deren ®älften bei g unb h

X’g.lx'nocbmalö getbeilt, worauf au6 g Der %ogen fi, unb au8 h Der %ogen di gegogen ift. ®ie in —— %igur 2 gegebene

runbbogige ©cbilbconftruetion babe itb aus einem alten, in Quart gebruclten %Bücblein‘ entnommen, weltbe6 Den

$itel „©eometria Deutf ” fübrt unb folgenbe @rtlärung entbält: „@o einer ein frbilt mit Der geometri; matbfi

„wil D’ matb ein riß mit Dfi bucbftaben: a. b. @. un Da6 bg. b. in D’ mit fer). ®arnacb macb ein riß ro Dem b

„ftblecbt unterficb ab als weit vom. I). sb“. 3. ob. 0. ift. ©o weit macb ein,pfittt auf D’ lini unterficb ab Da matb

„ein @ unb reiß ein riß ubermercb bg bi) fer lini gleitb D’ obern feb. ZDarnatb mm Die webte uber ort rom. @.

„gum. a. Derfelben weiten feb auf Da. b. unnb macb ein puncit Da macb ein. g. barnaeb ei. h. in Die mit. Darnacb

„um ein weit. a. b. nit felg mit eine ort auf Da. h. uii macb ein runbe riß vom f gum df ein erempel bernacb

3%123f-„ftetd’ $n Der—%igur ad 2 babe icb Die oorftebenbe (Sonftructionöart fo benülgt, Daß Der é)iunbbogen gleicb

rom sJ)unfte g au?» gegogen ift, wa6 Dem gangen @cbilbe ein ftblanie8 %erbältniß giebt, Daber naeb llmftänben

beibe 2lrten angewenbet werben ibnnen, unb aucb, ie nacbbem Da6, in Den ©cbilb aufgunebmenbe, 9153appen

ober Der 9Raum für Den ©cbilb befebaffen ift, Die ($eftaltung nacb 9)taaßgabe Der gwifcben @ unb g befinblicben

fgä°spunite im ©angen bbber ober niebriger gematbt werben Eann. .‘3n Der —— $igur b ad 2 ift Die 2lu6fübrung

Der in %igur ad 2 gegebenen @cbilbform entbalten, unb buer Den, in Der %igur @ ad 2 Daneben gefiellten,

©urebfcbnitt naeb Der mit a begeicbneten, lotbrecbten 8inie verbeutlicbt. ©ie ‘llbfafung De6 ®rbilbranbeö, welcbe

Dem gotbifcben ©tbl€‚ wie bei anbern $ormen, fo aucb bier, eigentbitmlicb ift, babe itb nacb Dem fünften $beile

Der, in Der %igur ad 2 entbaltenen, ®iftang e g borgenonmmen. ©iefe 2lbfafung fann, wie im obern (€rfe a

gg be6 in —— $igur 0 ad 2 gegebenen ©urcbfcbnitteö in einer bloßen &?afe, ober wie im untern @cte b in einer ®oblieble

befteben. ©ie innere, eigentlitbe ©cbilbfläcbe war im älteften ©tble (bei Der in %igur 1 gegeigten %orm) eben

unb flatb, wurbe jeboeb fpäter febr gwecfmäßig sum äßortbeile De8 plaftifcben (Sffecteä au6gebbblt, nmburcb Die,

Da6 &Bappen bilbenben 8eitben ober %iguren wenig ober gar nicbt ben eigentlitben ©cbilbranb su überragen

braucben, fonbern mit bemfelben in einer @bene firb befinben ibnnen. 53m ®urcbfcbnitte 0 ad 2 ift Die ®oblung

be3 ©cbilbeö fo bewerfftelligt‚ Daß mit Dem, natb Der .©iftang a b geöffneten, 3irfel am? a unb b Der ®reug=

fcbnitt c, unb au6 lebterem Die Sirei6linie a b Der @®ilbboblung befcbrieben ift. $iefere ®oblungen'wiirben

übertrieben fein. 11ebrigenä Dient Diefe 2lrt wefentlicb bagu, Die &Bappenfiguren fenntlicb su marben', felbft wenn

Die ©tbilbe in bebeutenber {gäbe angebracbt finb. ZDie ©iftangen d @ unb f g oben unb unten am @tbilbranbe

finb Den ®iftangen @ h ober h g in %igur 2 entnommen. ©ie von Den sJ3unften @ unb g au6gebenbe 11nterftbneibung

De6 ©cbilbe8 Dientwefentlieb gur fräftigeren ©tlmttirung, unb Dagu, Daß fiel; Der ©tbilb von feiner i)iixciwanb trenne.

lieberbaufot liegt in Diefem tiefen 11nterfebneiben aller ®rnamente ein wefentlitber iBorgug Der gotbifcben vor

Der antil’en 2lrcbiteetur, inbem baburtb felbft in großer ®bbe ober @ntfernung nocb alle8 Deutlicb bleibt unb

(Effect‚macbt, wäbrenb Dieß bei Der flarberen antiien %Bebanblung nicbt in Diefem ?))iaaße mbglicb ift. ®ie

fäffßonftruction De8 inber %igur— (1 ad 2 gegebenen ©tbilbe6 ift Die nämlitbe, wie jene von %igur ad 2 ober

°b ad 2, nur Daß, um Die %iegung De6 einen @ciö su erbalten, welrbe in Der Siegel bei fcbief ftebenben ©cbilben

XXIX.
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angemenbet ift, unb eine neuere ©thilbform begeichnet, auf folgenbe 2lrt verfahren wirb. $rage Die ©iftang c f
von f' nach k, Die ®iftang, e g von c nach 1, Die ©iftan3 e h ober h g von f' nach i, unb mache au8 i unb !
mit nach Der ibiftang @ g gebffnetem 5irfel Den ßreugfehnitt in m, au8 welchem Die Sirei8linie i ] befchrieben
ift. ©ie —— %igur 6 ad 2 enthält lebiglirh Die 2lu8firhrung Diefer ©chilbforrn mit Dem abgefafeten @chilbranbe.fäfäj
Unter Die neueften ober fpäteften ©chilbformen be8 gothifchen ©thleä (Da von jenen Der Sienaiffanee ober gar

‘ sJ)ert°rrfen=3eit begreiflich hier nicht Die Diebe fein fann) gehören Diejenigen mit ®chweifungen, von welchen Die
_— $igur 3 Die einfarhfte un enthält. ®iefer ©chilb ift gleichfallä nach Der @intI;eilung von Digur 2 entworfen, ”€?“
nur Daß, um Die ©chilbe6fpihe 3u bilben, auffolgenbe 2lrt verfahren wirb. ®ie Spunfte d unb f finb hier in Der:
felben Stirhtung, wie Der Spunft g angebracht, unb au6 g Der %Bogen von d nach f ge5ogen. &;5ierauf wirb Die

©iftang e h ober h g von g nach 1 getragen, unb ron ] mit, nach Der ©iftang d g ober g f gebffnetetn, 3t'rfel
ein Spunbt abwärt6 in m mar?irt. 9)iit Der nämlichen 3irfelöffnung wirb fobann au6 d Der €J)unft i, unb au6
f Der SJ3unbt k angemerft, fo wie au6 i unb m Der Rreu5fchnitt n, unb aus m unb k Der ®reugfchnitt 0 ge=

macht, au6 lehteren aber Die £rei6linie i na, wie jene m k befchrieben. {Die in —— %igur°ad 3 gegebene ©rhilb=%äx

form beruht im mfentlichen auf Der @itttheilung Der oorhergehenben 8igur 3. SDie obere ©chweifung Der? an

Diefer ©telle fonft wagrechten ©chilbranbe6 ergiebt fich, wenn man Die ©iftang feiner urfprirngliehen %reite a (;

Doppelt nimmt unb mit, nach Diefer Doppelten Zbiftang gebffnetem, ßirfel au6 a unb 0 Den Sireugfrhnitt q, au6

Diefem aber Die St“rei8linie r b s befrhreibt. ®ie beiben oberen ©chilbecfen finb fo conftituirt, Daß Die ®iftan5 (im

Gentrum) e h ober h g aus a unb c abwärtö nach v unb W, von Da aber nach X unb y getragen, unb au6

Diefen Spunften Die Heinen ®rei8linien v t unb W u befrhrieben werben. Sie untere, gefchweifte @rhilbfpi9e er=

giebt {ich, wenn man Die Sbiftang (int @entrum) @ h ober h g an?» g nach i unb k trägt, unb au6 Diefen Spunften

Die Sirei8linien d 1 unb f m befchreibt, mit Derfelben 3irfelbffnung aber au6 d unb 'f Die Spunfte l unb m war:

Dirt, worauf au6 n unb ], Dann n unb m Die Rreugfchnitte o unb p mittelft 8irfelbffnung nach Der ®iftang n h,

unb au8 0 unb p Die 5%rei6linien n ] unb n m gegogen werben. ®ie ©pihe n ift Daburch nornn'rt, Daß Die ©iftang

d k von g nach n getragen ift. $n—%igur b ad 3, welche in Der ®auptfache nach Der @intheilungvon %igur 3 {83%

entworfen wurbe, ift Die Diagonale ©ifian5 h a von h nach q getragen, woburch Der SJ'Junft Der untern @chilb:
fpihe beftimnrt wirb ®ann ift Die ®iftans e i au8 q nach 0 unb p getragen, worauf au6 q 0 unb q p mittelft

3irfelbffnung nach Der ©iftang e d Die .Rreugfchnitte r unb s, unb au6 lehteren Die Streiölinien 0 q unb q p

befchrieben werben. ©ie obere wagrrrhte @chilblinie a (: wirb bei b in gwei ©alften getheilt, au8 a unb b mit Der

3irlelbffnung nach Der ©iftang b g Der .?Creugfchnitt t, unb au6 t Die 3reiälinie a b befchrieben. ©ann wirb Die

©iftan5 @ h von c nach u getragen, au6 b unb u mittelft 8irbelbffnung nach Der ©iftan5 a 11 Der Rreu5fchnitt v,

unb auf» v Die Sirei6linie b u" befchrieben. é)tegel ift bei folchen éBilbungen, Daß £rei8liuien, wie a b unb b u,
in ihrer ftärbften ®Dhlnng gleichweit von Der oberfien wagrechten ßinie a u entfernt fein müffen. £Die ®chilb=
f(hweifung bei» einen obern (Erf6 ergiebt fich, inbent man aus? f, welche6 feine 8age nach 9)iaaßgabe Der? Spunf=
te8 e erhält, eine wagrechte ßinie bis W gieht, welches von f fo ‚weit al8 b von h entfernt ift, worauf Die Spunfte u
unb W mit einer blinben 8inie oerbunben werben, Die ZDiftang @ h von fnach x unb von 11 nach y getragen, au8 x
unb y mittelft 3irfelbffnung nach Der ®iftang x y Der .Rreugfthnitt z, unb au6 z Die ®rei6linie x y befchrieben
wirb. Sinn folgen noch einige ©rhilbformen mit runben @nbigungen. Sin — 8igur 4 (nach Der ®auptfortn XXIX
Don 8igur 2) ift aus? a unb c mit Der 3irt'eloffnung nach Der Doppelten ©iftang' a c Der .Säreugfthnitt o, unb 4.

au6 0 Die ®reiälinie a c befchrieben. ©ie blinbe ßinie i k ift iener f W in %igur b ad 3 gleich, unb Die 8inie
(: m k Der 8inie u y W in 8igur b ad 3, mit Der 3irfelbffnung nach Der ©iftang b 0 aber au6 m unb f Der

‘ Rreugfchnitt n, unb au8 n Die ®rei6linie f m befchrieben. ?lnä g iit (wie in %igur ad 2) Die untere Sirei8linie
d x f gegogen, worauf au6 Dem %))tittel x Die ®iftang X h nach d marfirt, au6 a unb d aber mittelft 3irlf‘elbffnung
nach Der ©iftang a k Der Streugfchnitt ] unb au8 ] Die .Rrei8linie a d befchrieben wirb. $n —— 8igur ad 4 finb XXIX
aneihanberftoßenbe ober 2llliangfchilbe in einer Der gewohnliehften %ormen Dargeftellt. 53hre (Sonfiruction ift

einfach; a c d e b ift Die anfängliche wagrechte 8inie, von Der 9)tittellinie f d h Durchfreugt, unbbie é)1liittel=
linien Der ©chilbe finb in Den 8inien fi unb fk enthalten. 25u6 f finb Die Rrei6linien Der oberften, gefchweiften
®chilbränber a v unb W b, aus g Die ©chilbfchmifung V W, unb am? 11 Die ©:hilbfchmifung x y, aus 0

. unb p aber (nach Dem ©chema ron 8igur 2) Die unteren @chilbenbignngen n x unb y q befchrieben. ©ie
—- %igur 5 enthalt eine anbere %orrn fur 2llliangfchilbe. ©ie %))tittellinien x h unb z h Der @rhilbe befinben fich XXIX
neben Der mittelften 8inie y c. {Die gan5e ©chilbhohe b f ift von f nach h abwärt€ getragen unD au8 h Der
obere @chilbranb a @ befchrieben. 2luö @ ift Die ®iftang @ y nach Den %)unften d getragen, worauf au6 Diefen
mit Der nämlichen 3irfelDf-fnnng Die .Sireugfchnitte e, au6 lehteren aber Die Rrei6linien d c gegogen werben. é)tach
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äßefcljreib1i-‚i1g Der nn_tern$reiöenbignng k f d an8 g wirb fobann Die iDiftang y z an8 f nacb «i getragen, unb-

aus 1 Die £rei€l_iniea k (im gegenüberfiebenben @cbilbe) befcbrieben. {Die älieigung, in mlcbei:2llliangfcljilbe an

einanbei: fteben, ricbtet ficb>geirbbnlieb nad) Dem gegebenen “fliamne, in melcben Die“ ®cbilbe eingixpaffen finb, Daher

%15X' fie halb fcbiefer,balb meniger geneigt 3n ftebeniommen.- é8‘ei Der in *—ä%ignr_ad 5 Dar'gefiellten ©cbilbformift

' Die (Siintbeilnng Der %igur 2 gu_®runbe gelegt. 2lu8 Dem nnterften Spunfte e ift Der obere ©cbilbranb ä (: mittelft

©}effnnng—Deä’gßirtelövon @ bis» a_ befrbrieben, unb auf» c Die -£Diftang b c wagrecl)t nacl)h getrageni ©ießpnntte,

h nn.b f finb Dur®-eine blinb’e 8inie berb1inben, auf melcber Der Spnn'tt iDabnrcb ‘normirt wirb, Daß Die ‚©iftang

' f i aus fieben ‚folcber $beile beftebt‚ Deren Die ;Difiang -e g in8ignr ad 2 fünf entbält.2üiöi mireriebonf

au6gebenbe;Sirei8lin—ie, an6 a unb d mittelft 3irielbffnnng nad; Der ©iftang d h Der $reugfcbiiitt k, nnb aix8' k „

Die .Sireiölinie ad befcbrieben. ‚9253ie mannigfacb nnb fcbbn Die %!SSappenbilbungen in Der mittelalterlitbenl_$unft’

finb,jbeiveifen ibre gablreicben ©eftaltungenin ©tein, ®ol5, 9)tetall‚ ober in 9Jialereien, @iegeln unb %))iixngen,

' auf ivelcbe %orbilber um fo mebr bingeiriefen werben muß, als bentigeä -$ageä Die bellftänbigfte ©„efcbtnaeiä

lbfigteit in biefen _©ingw'berrfcbt. 9153a6 Die %ilDu-ng Der: - . -. ' ' v Ä ' , ,

liegenben 3ettel betrifft, melebe von Den 2llten Defibalb „%Briefe" genannt mnrben, mei—l inibnen,

‘ Da8 f%ilbivert. erfiärenbe, $nfcbriften angebracbt an fein pflegten, fo ift „ Deren 80rm anfierorbentlicb

‚mannigfaltig irnb ricbtet fiel) nacb Den verbanbenen Stänmeri, melcbe in Den bier gegebenen _ä8eifpieleti-

“ Durcb Die pnnitirten 11mfaffüngölinien angebentet finb. ,®ie 2lnfänge nnb ©nbignng-en- Der fliegenben

3ettel gleicben fiel) in Der -i)iegel fo 5iemlicb, wenn ancb ihre %erfcblingnrigen felbft nocb fo abmecbfelirb

X?gIX—finb.. Sbie einfacbfie ßettelform ift-Die in — %ignr 6 gegebene mit magrecbter iBilbn‘ngf Der ßinien, m-elcbe mehr :

XXiX.Derti älteren,-mie Die gefcbtreiften $ormen mebr Dem neueren gotbifcben ©tple angebbren. $n— $ignr ad 6

““ ‘" finb 3meißettel neben einanber grixppirt. ©tatt Deffen ift e6 iebocb gembbnlüber, nur einen 3ettel, D'iefen iebotl)

;(253 in éßer-fcblingung an bilben, von melrber -2lrt Die —— %“;iguren 7, ad 7 imb b ad.7 rerfcbiebene"äBeifpielé,entbal=

" ““" ten.!„9ibtb reicber ift, Die ©eftaltung Der fliegenben 8ettel, melcbe id) in Der bierertig nmfafiteit %igtiette auf

Dem, $itel 511 Den ißorlegeblättern angebracbt babe, nnb welcbe: nebft Demßettel in Dem .@.Dlgf®nitte iiber.ber'

($inleitung 5ngleicb Dafür al6 %eifpiele; Dienen,in ‚meleber 2[rt man in Den 3ettel_ Die >.‘3nfcbrift'en nebft arabeäa

ienartigen 3ügen angubringen pflegt. %3a6 enblid) Die éßian-itgfberz ' . " v -' - ' ' ' ' ' . .

 

XXXL . votbifcben ?Bncbftaben betrifft, fo babe iii) im-fläorlegeblatte XXXI ein ‚tleine6nnb grpfie6 Deu_tftbiö

2llpbabe't, fo wie Die $nterpnnttationégeicben nnb arabifcben 8ablen gegeben. {aa Die 90tbi'ftf)ßil

iBncbftabenp im %))iittelalter auf ‚febr vielfältige 2lrten gebilbet mnrben, fo war icl) bier. mir ‘beii1itbt,

fie_ftr)lgetnafi nnb Dorf) berfiänblicb an gefialten, um nicbt in Den, bentige8 $age6*fo bäufigexi. %eblet Der llnlefer=‚

licbieit 311 verfallen, bei melebegnt Die gotbifcben @®riftaüge oft fo nnrerftäxiblicb: tvie ©ierbglnbben- finb‚„ %eblen

Durfte Da8 2llpbabet in einem „ ©otbifcben 2l 98 ($” obnebin nicht, unD-Daf3 bei ($eftaltnnge'n im gothifcbgn

©tple„natirrlieb ancb etwaige $nfcbriften-ntit gbtf)iflf)ßtl %ncbftabenigegeben merben;miiffen, verfieth ficb

von felbft‚ iBon Der arabe6tenartigen %Bucbftabenverfeblingnng nnb:von arabeöienartigen‚3ügen'H-3u‘r'2liiää

‚ füllnng De8 Sianxneä bei $nfcbriften enthalten Das »geDrnctte, unb„bie litbograpbirten $itelblätta: Diefe6'

=QSS-erieä , fo [wie Die lieberfcbrift Der {éläorrebe -%Beifpiele. .G‘anlicb ift in Den großen 2lnfangäbncbftabe‘n Der ‘ei'n=-'

3eln-en ®apitel_beä $erte6 ein 2llpbabet von arabeöte‘nartig bergierten$nit_ialeiz;_ent;balten„lbi16’ ‚eigent'li‘cbe

$nnbatnent sur %‚ilbnng Der gothifrben %ncbftaben ift in Der nntern- 2lbtbeilnng» De6.$otlegeblatteö-XXXI

Dnrcb „Die ffeletartige (Eintbeilung De6- fleinen 2llpbabet8 gegeben, melcb_e‚nicbt meine .@rfinbung, fonbern—bem‘

mebrirrväbntexi %!Berfe 2llbrecbt ©imer’8 „lInberme9fnngber 93ieffung, mit Dem—girtel nnb ri®tftbebt„jzchü

entlebnt, unb in Derfelben ©rbfie, wie Dort„ miebergegeben ift. $nüreffcint, ift e6‘, Daraix8 an feben,bafi

anti) Die @intbeilnng Der %ücbftaben anf übereinanbergeftellten finabraten, nnbgroar- tbe_ilmeife auf iiber (bei

gefiellten,-bernbt. $ür Die %ncbftabeneintbeilnng von groben,_in©teiti an85nfiibrenben $n»fcljtgiften,rift Di_efe°v ,

®ürer’fcl)e 2lrt febr miebtig unb ‚nitßlitly (®iefiit uns etwas nngembb;1liibere‚n %n‘cbfia-ben 3xv‘ifcben Denia in'nbee.6 '

ftel_lert beibe ein_3, nnb Der gmifcben Dem r— nnb n ftebenbe %uebftabe ein r Der.) Q53a8- Den 11rfprnng, Der gbtbi=_j —

—fcbexx ober Dentfcben %Bncbftaben betrifft, fo läßt_ficbberfelbebnrcb Da8 ‘?)Ji-ittelglifeb Der ,fogenannt’en93ibncbéé

. .fcbrift 3rbarqallerbingö auf. Die lateinifcben %1icbftaben 5nri;ciflfübteri,.in.fbfern„manebie‚’?Jibncb6fcfbr'iftialä'

2lnäartixi1g Der lateinifcben @cbrift betracbtet, unD au6 Den @cbnbrfelneberyerfie'ren ffitl)—fpäterDiefgbtbifcbexi _

,‘élögncbftaben nacb unb nacb enttvieielten. ©afiabegrbentfcbe ©pracbforfebe'r (unDD—nnter‘ ibn_en gerabe Die b-etirb;n;-

teften) an ©_unften Der lateinifcben %ncbfiaben Die gbtbifrbm, melcbe “inifere ©pracb‘e vorie'Der anbernau’ögeitbnehf
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(auägeicbnen unb unterfcbdben, mit beinabe fanatifcbem ®affe 5u verbrängen iirb bemübten, weil bie gotbifcbert
» nur aus einer éBerfcbnbrfelung ber lateinifcben hervorgegangen feien, biefi—iftiicberlicb eine ber fonberbarften
©rillen! 9)ian tbnnte mit bent nämlicben 9iecbte aucb bie gotbifcbe 2lrcbiteetur verwerten,“ benn aucb fie iii
au8 betn älteren é)tunbbogenftple (wie biefer au8 ber rbntifcben 2£rcbitectur) nacb unb natb bervorgegangen, unb
Eönnte mitbin eben fo gut eine verbammenämertbe é8erfcbnbrfelung beä £Runbbogenftvleä genannt werben, inbent
rbmiftbe 2lrcbitectur unb lateinifcbeäßucbitaben, ä)iunbbogenftpl unb älfibncb6frbrift unb enblicb gotbifcbe 2lrtbitectur
unb ‘gotbifcbe %utbftaben in gleitbgeitigent @ntwiälungägange einanber natbfolgten. ©tbliefilicbbenterfe icb, bafi
icb bie ?Bilbung ber éißavvenftbilbe, fliegenben 3ettel unb 93ucbfiaben befibalb bier 5ufamtnengefafit babe, weil
fie in ber $bat gufatnmen gebbren, infofern éißavvm unb Sänftbriften al6 biftorifcbe @rflärungen an alten
93tonumenten ftet6 neben unb mit einanber vorfonnnem ‘

 

XXXII. %ebanblung be8 @olgweri8 im goibiieben @tble.

ängliebe %erbältniiie berrfcben, wie überbaupt im gotbifcben ©tble, fo vorgugöweife in ber
®olgarcbitectur vor, inbem biefelben bier be6 9)taterialeö wegen viel leitbter al8 in @tein auä=
fübrbar finb. ©iefi 5eigt fieb &. 28. bei ber $ialeneonfiruction, bei welcber langgeftrecite

_ _- *»:lugoäiaZ—eéivj ®eftaltungen ficb befibalb befier sur 2lu8arbeitung in @olg eignen, weil lebtere8 weniger
- @@!Zd gerbretblicb al8 ©tein ift. Sieb begeicbnete baber bie oben über bie éBilbung ber %ialen

' 4 —\ ; gegebene 9iegel bei» 9)ieifierä 5iorie5er al8 befonber8 anwenbbar für bie ®ol5conitructiori.
ä53a6 bie eigentlitbe ®olgarcbitectur, nämlitb bie-{aolgconfiruction von ®äufern betrifft, fo fübrte icb bierüber oben
©. 41 unb 43 einiger? an; ber umfang gegenwärtigen %utbe6 geftattete nicbt, tiefer bierauf eingugeben, unb
icb verweife in biefer %egiebung auf baö, fo viele intereffante äßeifviele entbaltenbe, mebrermibnte 9153er? %ötticber’ö
über bie ®olgarcbiteetur be8 %))iittelalterö, fo wie auf bie ftatiftii'cbe 11eberficbtbemerfen6mertber ®olgverbinbungen
Sbeutftblanbö vom 2lrtbiteeten ®eier (9Jiaing 1841), weleb’ lebtere u. a. bie Sbacbftublconftructionen febr auöfübrlicb
bebanbelt. lieber bie (Sonftruetion ber (einen ®auvtbq'tanbtbdl ber ®olgarcbiteetur bilbenben) verfcbiebenen
2lrten von bölgernen ©cbäften babe icb micb @. 37 bit? 44, unb bei @rtlärung be6 Qiorlegeblatteö XIV. A aucb
über bie éBilbung ber getäfelten (vergl. @. 42 unb 43), wie ber gewölbten ®ol5becien verbreitet. %}ern'er bebanbelte
icb oben @. 115 unb 116, fo wie aucb @. 117 unb 118 bie %ilbung ber bolagefcbnitgten gotbifrben $büren,
fo wie ber gefcbnibten $bürflixgel fteinerner sMorten. 311 erwäbnen finb nocb einige eingelne ®eftaltungen in
®olgwerf, unter welcben bie gefrbnitgten gotbifcben 2lltäre, bie @bor: unb %et=@tüble, wie aucb bie balbacbin=
‚artigen ©cballbeeiel von Siangeln bie erfte ©t_elle einnebtnen. £leinere 2lrbeiten biefer 2lrt befteben in ben
übrigen fircblitben ©olggerätbfrbaften; wie 3. %. in ben @atriftei=©cbr‘änfen für bie Rirtben=%)aramente,
é))iufiivultm, u. bergl. ©in intereffanter 9Jiufitvult befinbet ficb in ber .Rircbe be8 @täbtcbenö ®errieben
bei 2[n8batb, bei weltbeni ber eigentlicbe sJ)ult burcb bie au6gebreiteten 8lügel eine6 2lbler8 gebilbet wirb.
2lucb ileinere 9ieliquientäftcben Eomnten von ®olg vor. (Sin folcbe6 befinbet ficb in ber .Runftfammlung be8
©cbloife8 ©rbacb im ©benwalb,welcbeö bemalt unb vergolbet iii. ©elbft é))ionftrangen fertigte man au6nabmöweife
au8 ®ol5, wie bie überau8 reicbe unb fein au8gearbeitete, vergolbete é))ionftrang au8 8inbenbolg beweift, welcbe
ber ®om au %”;rebfing befigt. ®iei'elbe bat eine $;3iobe von 4 ©ebuben 234 ßoll, unb biente be6 leicbtern 9Jiaterialö
wegen ebebem (unb aucb 1"th wieber) 5utn ©ebraucbe bei ber %robnleitbnamäprogeffion *), 9)iit ben ®olgfcbnigereien
atebiteetonifeber ($eftaltungen ftebt bie eigentlitbe 98ilbfcbniberei ober 2lu8fübrung von $iguren in ®ol5 in engfter
%Be'rbinbung, welcbe in neuerer 3eit sur 2£u6fcbtninfung ber Rireben mit 9iecbt wieber in 2lufnabme fonnnt.
@i1ie6 ber au6gegeiebnetften ®olgfculptur=äßetie, welcbe6 au8 bem %))tittelalter fitb erbalten bat, iii ba8 ®auvtwert
be8 lllrner 9)ieifterö $brg ©brlin bee? Sängerenz ber 2lltar in %laubeuern mit großen 8iguren unb reicber

   ‘" «AL°JQLQJ@N

*) S))?nn fanb biefe 9Jionftrang vor Sabren mit abgebrochenen $ialen= unb ®elm=©vitgen. 2lu6 ben '2Infängen ber burcbbrocbenen ®elme erfab man iebod),
bat} biefelben gewunben waren. Sind) bem nocb 25orbanbenen fiellte itb baä %eblenbe in einer 8eicbnung in natürlicher ($röfie wieber ber, nad) welcber ber verftorbene
?Bilb‚bauer %. @berbarb in 932ühd)en biefe 9Jionftran5 mit €rgän5ung ber mangelnben “Eiguren im $abre 1833 reftaurirte. —
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